
hindurch

durchgehen, durchdrungen haben
mehrfach die barriere durchbrochen haben
dem widerstrebenden engmaschigen zaun den eigenen körper eindrücken
versucht zu haben
frei durch das tor durchgehen die erfahrung gemacht haben.
damit ist auch das tote einbegriffen statt des haben das sein.
wie oft bin ich daran vorbeigegangen und habe nicht das sein erkannt,
weil ich haben wollte.
hätte ich das sein erkennen können? ohne tot sein zu können
um diese erfahrung ringen in einer möglichen durchfahrt.
die passage öffnet sich dem erfahrenden reisenden.

durchgehen tot ringen
durchdrungen vorbeigegangen um
haben sein die passage

die passage führt mich vom halten zum tun ohne vorbeigegangen zu sein werde ich
durchgehen und keineswegs dem tod in irgendeinerweise behilflich sein, vor allem dann,
wenn es mich selbst betreffen sollte. wird mein bewusstsein von diesen vorstellungen
durchdrungen sein, frage ich nach meinem selbstbehalt. das ringen um ein klares
denken. die vorstellung von welt wird das haben der erfahrung einklingeln.
zu sein ist nicht mein wille.

ringen vorbeigegangen haben
um sein
tot durchdrungen
die passage durchgehen

mit dem durchgehen um tot sollte man ringen
durchdrungen von dem vorbeigegangenen um
haben wir nicht das erreicht, was uns der durchgang?

den grossen durchgang im schatten vorbeigegangen wiederholt durchgehen,
um den tot vergessen machen dem eiligen boten der nacht, die das uns selbst
auslöschen wird. dieses wir der ichs wird von den vielen strömen der sinne
durchdrungen bevor eine darstellung von welt den schein erweckt, in der wirklichkeit
sein zu können. merkwürdig bringt uns das sein zu uns selbst. mit sich in einem zu sein.
selbst das wir haben. ein ringen um dieses selbst, es haben. dem wir das recht geben,
nie mehr fragen zu müssen. was wir haben.

unter den ringen dem vorbeigegangenen vorwürfe gemacht haben.
mit anderen zusammen oder allein um die person herum sein.
vom tot ganz durchdrungen
wie ein durchgang mit
frei durchgehen.
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